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G^nbernial - Verlautbarungen.
Z. l482. ( i ) aä Nr . 2)426.

N r . 2 » i 3 I .
C o n c u r s o e r l a u t b a r u n g .

Zur W^dcrbesetzung einer am Gvmna-
fiuw jU Eapodsftna erledigten Grammatical-
iehrers« Stelle, mit dem Gehalte von jährlichen
5oo, ft. wnd der Concurs am 2Z. November l.
I . an den Gymnasien zu Wien, Prag,Brünn,
Gläy^ Innsbruck, La,bach / Görz und Capo,
dlstr/a abgehalten werden. — I<ne, die den
Concurs mitzumachen gesonnen sind/ haben sich
bei del^n'gcn Gymnasial-DirecNon, wo sie
sich der Prüfung unterziehen wollen, zu melden,
sich über dle erforderlichen Eigenschaften auszu-
we'sen, am Concurs-Tage aber die schriftliche
und mündliche Prüfung zu bestehen, dann chre
gehörig belegten Gesuche der Gymnasial-Di-
recc»l?n zu übergeben und sich darin über Va-
terland, Al ler , Religion, Studien, Sprach»
kenlitmffe, Moral i tät, Gesundheit, dermallge
und fl ühere Dlenstl?»fiung, so wle auch darüber
auszuweisen, ob sie mit Jemand am Capo»
dlstnaner Gymnasium verwandt oder vlrschrva»
gert sind. — Vom k. k. küftenland,sch?n Bu-
btnilum. Tlilst am zz. September 15Z7.

Ktavt - unv lanVrechtliche Verlautbamlngrn.
Z . zä?S. (1) N r . L129.

Vun dem k. f. S tad t - und Landrechie m
Krain wnd bekannt gemacht: 3s sey übtr An-
suckcn der Maria Vodgralschtg, gebornen
Wolzh'ch, un^ des Anton Wolzhizh, als er-
klärten Etbkn, zur Erforschung der Schulden»
lass nach der am 4. October 1826 ohne Hin«
terlassung einer leytnMigen Anordnung zu
Alch verstorbenen Mar»a Woltschitsch, rsot2
Wolzhlch, die Tagsatzung a^f den i ) . ^ove»-
ber H8I7 Vormittags um y Uhr vor diesem
k. k. B tad t . und kandrechte beüiwmet worden,
bci wclcher alle jene, wtlche an dnsen Vl ' laß
aus wüs lmmev für einem Richtsgrunde An-
spruch zu Nelim vel msmkn, solchen so g<w,ß an-
melden und rechtsgeltend dcmhun sollen, w.dri-

gens sie die Folgen des §. 8iä- b. G. V. sich
sclbss zuzuschreiben haben werden. — Laibach
am 10. October 1637.

Z. iä?o. (2) N r . 7909.
Von dem s. s. krainischen Gtadt , und

Landrechte wlrd den unbekannt wo befindlichen
Elisabeth Fortuna und Sebastian Grilz bekannt
gegeben: Daß der von onsem Genchte mit
Decret vom 27. December z3Z6, Nr . l02c)0/
ihnen aufgestellte Curator >̂sl 5<^Uilii Dr. Ma?
thäus Kaulschltsch unter den Schriften des uer»
siorbenen Dr. Iojerh Plller z,on Aerar,al-
Ordinarl-Echuld'Obllgatlonfn, d,e «,ne ääo.
I . August 1806, Nr . 12979, pr 170 fi. a 5 F ,
auf dte Jungfrau Ellsabeth Fortuna, und die
andere ciäo. l . Februar 1799, N r . ^6o5, pr,
ä^5«a ä " " , auf Sebastian Gnlz laulend, uor-
gefunden habe. «— Wovon die unbekannt wo
befindlichen El'sabeth Fortuna und Sebastian
Grllz, oder allenfalls ihre Erben, zu ihrer Bc-
nehmungswlssenschaft yiemtt »n die Kenntniß
gesetzt werden. -» Laidach am Jo. September
1637.

Z . I/.65 (5) Nr . 6 iüS l
E d i c t .

Von dtm f. s. S tad t , und kandlechte in
Krain wird hiemlt zur allgemeinen K?^s>tniß
gebracht: Daß man die Mana Gradlscher,
Wulwe des verstorbenen Maurers Lufas Gra-
di'cher, wegen erhobenen Blödsinnes, zur frnen
Vtrmöf,en^vcrwaItunI nicht qceiqnkt und zu
deren Curator den Thomas Mlaker, Btsitzer
des Hauses Nr . 56 in der S t . Petersoorstadt,
aufzustellen befunden hat. — Laibach den 14.
October zgI?.
- « — ^ - — <—-- - ^^^_^»,

Z. ,ä»5. (.) Nr. >""/„„ Z.
C o n c u r s .

Zur provisor,scbcn Wlederdefttzung der
VollettantensieNe bei dim k. k. Zoabollettanten-
amt« in Radooiha, mit «elcher e:n Gehalt ,ah^
llchtr 2OQ fi., der Genuß einer freien WoHnu»g
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tlnb die Verbindlichkeit zur Leistung einer Cau-
tion im Betrage des einjährigen Gehaltes v<r,
Hunden lft, wird hiemtt der Concurs nnt der
Gewerbungsfrw blü Ende November l. I . er-
öffnet.— Diejenigen/ welche sich um dlesen
Dien^possen bewerben wollen, haben ihre ge-
hörig belegten Gesuche lm Wege ihrer vorge,
setzten Behörde be» der k. k. Cameras Bezirk?«
Verwaltung m ^albach emzubrlngel,, und sich
dann über ihre Vorbildung, blßherlze Oiemi-
lLlssung, Moralität und Kenntniß der kraml-
schen oder einer andern slavischen Gpracd«',
dann über die im Cassa,, Nechnungg, usid
Untersuchungßfache, so wle m der Glfälien-
Manipulation era^rdenrn Kenntnisse, endlich
Über die Fähigkeit zur Leistung der Eautwn,
welHe nach dcm hohen Hofkammerdccrete vom
22. December v. I . , Z. 52627/ noch lwr dem
Dienstantritte zu erlegen lst, auszuweisen. -—
Won der k. k. lstpmchen Eamcral ^ Gefallen-
Verwaltung La,bach am 16. October lLZ/ .

Z. lää^. d") Nr . 4Z0/V. ? '
C o n c u r s .

Bci dem k. k. H^upczollamte in Laibach ist
die zweite ftromsorlsche Waarenbcschaucrösscll̂ ',
mit dem Gehalte jährlicher fünfhundert Gulden
E. M . , und der Verbindlichkeit zur Leistung
einer Caution im Gchaltsbetragc, und bel dcm
k. k. Hauptzollamte in Triest, die mit dem ho-
hcn Hofkammerdecr'ete vom 2'. September i335,
Z . 3Z753, bewillige prouisovische Amtsschrci,
berbsteilc, nut dem Iahvesgehallc von dreihun-
dert fünfzig Gulden und dcmTheüeru^gsbeitra-
ge von /lO st. E. M./ in Erledigung gekommen/
zu deren, Wizdcrbesetzung der Concurs bis 20.
November l. I : hiemit eröffnet wird. — Die-
jenigen / welche sich um eine dicscr beiden Dien-
sicsstcllen, oder um ine sich allenfalls bel d,m
Lüidacher - Hauptjollamte erledlgenöe, mit d.m
Hofkammerdttrete vom Zo. März i626/ Nr .
i 5 2 / l , vvovisorisch bewiMgte dritte Wäarenb^
schauer-ist̂ lle, mit dem GelMe jährlicher fünf-
hundert Guldm und dec Verbindlichkeit zur
Cautionsleistung im Gehaltsbttrage, oder um
einc sich bei dem Triester-Hauptzollamte erledi«
yende Amtsschreibersstelle mtt drelhun3ert Gul«
den Gehalt und vierzig Gulden Theuerung'
bclttag, bewerben wollen, haben ihre gchö,?g
belegrcn Gesuä)« innerhalb des gesetzten Term,-
,^s lm vorgeschriebenen Dienstwege, und zws«
rückslchtlich der Waarenbeschauersstellen b-l der
k. k. Camera! - Beprksoerwaltung in Laibach,
und bezüglich der Amtsschreibersssellen bei del
k. k. Eameral-Bezirksverwallllng'in Tnest ein-
zubringen, und sicy darln über »hre dlshirig«

Dienstleistung, ihr untadelhaftes Betragen,
über ihre Sprachkennt,ussc, dann jene der Ge-
fallsvorschrlften, so wie auch im Falle der Be-
werbung um eine Waarenbeschauers» oder um
die erstgedachte AmtöschrelberSstellc, über die
voischnftmaßig abgelegte Prüfung aus der
Waarenkunde auszuweisen, und zuglcich anzu-
geben, ob sie mit emem oder dem cmdern Be-
amten des Laidachec oder T^ieflcr Hauptz NaN-
tes verwandt oder verschwägert sind, und im
Falle der Bewerbung um eine Waarcnbcschau-
ersstelle, m wi? ferne sie die vorgeschriebene
Dinftcaunon zu berichtigen vermögen, da zu
Folge des hohen Hofkammerdecrcles vom 22.
December 0. I . , Z. 52627, von der Ver-
pstlchtung, die Caution ncch .̂or dcm Dienst-
antritte zu erlegen, mcht abgegangen werden
kann. — Von der k. k. illynschen Eam. Ge«
fallenverwaltung. Laibach am io. Oct. »807.

Z. ^ 3 ^ " ) ^ ' " " ^ ä N r . 12932/XVI.
Nr. ^89.

E d i c t .
Von dem k. k, Ve«waltungsamte her vcr«

einten Fondsgüter zu Landstraß wird hiemit
bekannt gemacht, daß am 10. November d. I .
Voemtttags um 9 Nhr die zweite öffentliche
Versteigerung zur Verpachtung der am y.
September l>. I . nuht wenigstens um den Aus»
rufsprels an Mann gebrauten, de« G^aats-
Herrschaft Plcttc»lja.ch gehörigen Aeckir, Wusen
und Weingarten auf 6 Jahre, und zwltt seil z.
3tovemb<r l3Z7 bis leyten October , 6^3 , ln
der hiesigen Awlskanzlci werde abgehalten wer»
den. — D«e Bedmgnlsse können hier zu den
gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werben,
-^ ^and^raß am i3 . October 1827.

Vermischts V^erla«tbarung3!t.
Z.,476. 0 ^ , . , , , " ' 7 9 . .

ANs Ime< die bei dem Verlasse des im Jan-
M l l. I . zu K?esnitzpoll2n? verstorbenen Andreaö
Ieunikee auö n?aZ immer für einem RcchlZglun'
ds einen Ansp?ucd zu machtn berechtigt zu seyn
glauben, habt« sclb.'n dei der dlttzfallä auf dcn l , .
3?ovembev l. I . , f?0.h g Uhr vor diesem Genaue
a,!be3aumten LiquidationI« und Abhandlut,s.K.Tl!g-
so Mng/so gen) iß a?izumkl0en und darzuthun, rvidri-
gens sie sich die Fol^n des §. ä'4 b. G. B. selbst
zuzuschreiben haben,

Bezilksgencht WeiMberg am »7. Juni,5^

G d i c t.
Alle Jene, die bei dem Verlasse dcS im Au<

gust l. I . zu Reka verstorbencii Ioscpl) Slibernig
aus was immer für cincm Recht5grui,de cinen un<
spmch zn machen berechtigt zu seyn glauben, Harm
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selben bl'l der dichfalls auf den , , . November!. I . !
Früh n Uhr vor diesem Oelnhtc anberaumten Ll« ,
cmioations. und Abhaneiung>!'tagsai)ung sogewlh ^
anzumelden und darzuthu» , nidrigenö sie sich die !
Folge» des §. 6,4 b. G. B. selbst zuzuschreiben ha« !
den. " Bezirksgericht Weixclbcrg am 2c,. Sep» '
tember »U37.

Z . ^»75. ( ' ) I . Nr . »2.3.
E d i c t .

Alle Jene, die bei dem Verlasse deZ im August
l. I . zu Pehe mit Hinterlassung cincr letztwilligen
Anordnung verstorbenen 7inion Ianeschicsc!) aus
was immer für einem Nechtsgrunte einen Anspruch
zu machen berechtigt zu seyn, glauben, haben sclbeu
bei der diehfalls auf den n . November l, I . Früh
9 Uhr vor diesem Gerichte anberaumte« Liquida-
tionotagsatzung sogewiß anzumelden und dazuthun,
widrjgens sie sich tie Folgen dcs §. 6^4 b. G. ^«
selbst zuzuschreiben habcu. ,

Bezirksgericht Weixelberg am »9. Sept. ,65^.
Z. ./,75. ( l ) ^ ' Il^^77l62,

T d i c t.
Von dem B-ezirksgerichte Weixelberg wird be«

kannt aeaeben: Es sey über Ansuchen des Joseph
Iavornig von Großmlazhou, in dl« Neassumirunz
oer, mit dießqerichtlichem Bescheide cl6<». Ja. I u u i
l. I . , N r . L55, puucto aus dem lvirthschaft^mll.
Vergleiche cläo. ,6. Februar l . I . schuldigen 5ost.
2 l lr. c. 8. c. beleidigten Fcildielhung der, dem
Mar t in Kastclz van Grohmlazhou a,«hörigen, ge«
richtlich auf ,27 st. 2» kr. 6 . M . geschätzten Modi .
larvermögcns ge>villig,t, zu diesem Ende drn Tag«
fahrten, a ls : 4. und ,9 . November, und »o> De«
cember ^83?, jederzeit VormillagS io Uhr in L?co
Großmlazhou mit dem Deisahe anberaumt, daß,
fnliz ein ocer dcr andere Gcgenstand »rcdcr bei der
ersten nach n'rciten Vcrstcigerungsiagsahung u>n od r
über den SchäHungswerlh an Mann gebracht rrer«
den könnte, selber bei der dritten auch unter der
Schätzung hintangegsben werde.

Die K^ustusiiücn werben demnach zur zahllci«
chen (Hrschci'iung eingeladen.

Bezlltogcricht Wcixelbcrg den 6. October 1637.

Z . i ä 7 9 ' U ) , ,

Freiwillige Aatatton^
von zwölf (Ztück Postzllgpferden,

^.«^Ivelcht wlt dießgerzchtlicher Bewilligung am
Montag« nach Allerheiligen, das lst den 6. k.
M . Vormittag um 9 Uhr , bei d«m Clg^nlhü'
mer, Hn rn Joseph Gtergonsheg in Lucov'tz,
«egln gllich bare Bezahlung abgehalten werden
nmd.

Bezirksgericht Egg ob Podpttsch am «o.
October 1337.
Z. ,469. (2) "̂  Nr. i io5 l̂ e iL36.

E d i c t .
Von dem k. k, Bezilksgclichce Vcldcs wird be«

kannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Herrn
Doclorö Andreas Napreih von Lai'oach, gegen I ? '

hann Manbelz in Sck'alkendorf, und Georg Mu?«
nig zu Vclocs, als Vormund des minderj. Joseph
Mandclz, wegen schuldigen 6» si. 2 ^ kr. sammt
Unkosten, in die executive Feilbiethung der, dem
Johann Mandelz in Schalkendorf gehörigen, der
Staatöher.schaft Beides »ud Urd Nr. H22 zinsba«
ren, sammt Fahrnissen und I^uü^lc inkti-i^to auf
12^5 ft. 23 kr. gerichtlich geschätzten Ganzhube in
Schalkenocrf, dann der ebenfalls der (Zameralherr«
schaft Veldcs 5ud Urd. Nr, 446 dienstbaren, sammt
dcn Fährnissen auf 522 st. ̂ 0 kr. gerichilich geschah«
ten 1/2 Hübe zu Auriz gcwilliget, und deren Hor«
nähme auf den 7. November, 7. December d. I . ,
und g. Jänner i83ü, jederzeit Vorinittags rpn 9
bis >2 Udr in dicsibcrrschafilicher Gesichtskanzlei
mit dem Anhange bestimint wcrdcn, dah, faNZ ob«
gedachte Realitäten sa>nmlFahrnlss?n dci der crstcn
ober zweiten Fcilbiechungst.'gs^huug nicht wenig«
sienö u>n ten Schätzungspleis an Mann gebraut
werden sollicn, solche bci der dritten auch unter
demselben hnitangcgebcn werden.

Woiu dic Kaustustigcn mit dem Bedeuten ̂ u
erscheine» eingeladen werben, daß dic dicßfäNigeil
Llcitalionsdedingnisse zu den gerröbülichen Anno-
stunden in hiesiger Amcökanzlci eingesehen werten
können.

Bezirksgericht Veltcs am >n. Ju l i 1827.

F c i l b i e t h u n g s , E d i c t.
Von dein Bezirksgerichte Wippach wird bie«

mit öffentlich bekauat gemacht: Es seye vom Bez.
Gerichte Hagöbcra über Ansuchen des Franz Wil«
Her von P l a t i n a , die gcbethene executive F^ild'.c«
thung der, dem Andreas Polischak von Srscll gc«
hörigen, in Oxecution gezogenen, auf 4g> fl. geickä^-
tcn, der Herrschaft Wippach dienstbaren Ncal!l.n>':!,
nämlich: der Weingarten V2l!',zct^e, I^n,l,<,!,/.,
star, Ho^racl, UlXliilLli/nll u Mlu^i^l^, wl^en,
aus dem gerichtlichen Vergleiche <1c1<x 25. Scxtcm»
ber ,83^ , Z . 2gI2, schuldigen tt>, fi. 10 kr. 0 5. ^.
bewiNiget, auch seyen von diesem re^uirirten Ve«
zirkögerichte zur Vornahme drei Feilbicthungstag.
sa^ungen, l'äinlich für den 2l). Norembcr, 20 De-
ccindtr d. I . , dann 2c>. Jänner t. I . , jelc^mahl
Vormittags um 9 Uhr in i?oco Orftll mit dem An-
hange cmögcschricbcn worden, dah bei der ersten
und z^cittn Fcllbiethung die Pfandrealitäten i,nr
um oder über den Schähungsiverlh, bei der drit-
ten aber auch unter demselben hintangegeben:"cr°
den würden, daß je5cr Licitant das lapcrcentiqe
Vadium dcö Schätzungswertheö vorhinein zu erle»
gen, uno den Meistbothgbetrag binnen 3o Tagn»
nach Zusicliung des diehfälÜgen Vellhcilungs.Prc«
tocolics zu bezahlen haben werde.

Demnach werden dic K^nflnssigcn dazu zu
erscheine« eingeladen, und l'onncn dic di^ßfäsiigö
Schätzung nldst Bcrkaufsbedingnisscn hicramtö
taglich einsehen.

Bezirksgericht Wippach am 22. Sept. »837.

Z. l ^ 6 . ^ ( ? ) ^ ^
^ I m ersten Stock? dcs Hauses Nr.

16 in der S t . Pttcrsvorsiadt, w.'r-
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dcn alle Arten Handarbeiten, als: «
Stricken, Nähen nnt Baumwolle,
Stickerei in Seide und Gold, Manns-
wäsche, und alle anders hier unbe-
nannte weibliche Arbeiten ange-
nommen; insbesondere werden jene
in G o l d für Kirchen allen geist-
lichen Herren empfohlen.
——————

Im Hause Nr. 16, in der St .
Pctersvorftadt, werden mit 1. No-
vember d. I . Kostherren angenom-
men, wie auch die Kost üder dle Gasse
gegeben wcrdcn.

Nähere Auskunft hierüber erfährt
man im ersten Stocke des obbezeich-
neten Hauses.
-8, ,ä33. (2) "

Neue polytechnische Agen-
tur in Berlin.

Von vielen Geilen Hal sich das Bedürfe
»iß aubg.sprochcn, nächst de« Bekanntmachung
d>r mann,.^foltlgcn l?rfindun^en ünd Erzeug-
nisse >m »^tdietc der Technik, auch zur Benüt-
zung und zum Besitz derselben üuf sicherem
Wcge gelangen zu können. - - Dec Wunsch,
beides auf dle möglichst vollkommenste Vrt zu
er'elchen, lotete auf dieVegründung tiner Nn-
fialt, welche sich unter der Firma:

Po ly techn i sche A g e n t u r
»n Bcrl ln ltabllrte, und jenen Anforderungen
gänzlich zu genügen im Gtande ist. Dlcs>s
Inst i tut überrlmmt die Besorgung folgender
Gegenstande, als: Herheischaffung genauer Be»
schrcibungln aller in deutschen, französischen,
lngkschen und in amerlkamschen Zeitschriften
angenagten, «m I n - Und Auslande elschicne-
,nn ältern und neuern Producnonen und Er«
sindun^cn im Gebete der Tichmk, Prüfung
ocr ange^iqten Gegenstande und bekannt ge-
machten Erfindungen durch eingeholte, sachkun«
d>ae Beurlheilung und Mit lhel lul ig der R t '
fttltate an die Anfragenden, um Jeden in den
Gtand zu seyen, mit möglichster Sxbcrhelt
deren Brauchbarkeit vc«r dem Ankauf ermessen
zu können; Anschaffung aller in die manmg«
falngen ilchtnschen Fächer einschlagenden Ge-
gtnstände, daher aller alteren oder ganz neu

erfundenen Maschinen, Instrumente, Mechanis-
men ltder Art :c., aus allen Gegenden in
Europa und Amerika für Besteller m irgend
emer Gegend oder Stadt in benannten Welt-
the,lln und Landern. — Verbindungen, durch
frühern mehrjährigen Aufenthalt m Frankreich
und in England angeknüpft; Erfahrungen,
dtl der Gegründer durch langjährigen, eigenen
Geschäfts-Betrieb als Mechaniker und später
in verschiedenen technischen Fächern lm öffent-
llchln Staatsdienste ;u sammeln Gelegenheit
gehabt; eben so der Vlsiy hmreichendcr M^te l
und Connmonen geben der Aussicht Raum,
daß dlest, mit den nöthigen Elfordennssen aus«
glstatlele, im elgenen Intereste aller Gerrcrb»
trelbenden in's ^eben tr,rendtn Anstalt das öf»
fentllche Vkrtraucn, welch s sie anzusprechen
lm Begriff sieht, gewiß r«chtf«rcl«;cn sverde. —
Ueber dtrcn rtille und solide Beschaffenheit
geben d,e ungesehensten Handlungshäuler auf
Befragen Auskunft, unter denen das der Her«
ren Mendelssohn o«.Eomp. »n Berlm besonders
namhaft gemacht wird. — Demzufolge wer,
den Aue, welche auf diesem Wege Productio»
nen <m ganzen ausgedehnten Gebiete der Tech»
Nlk zu erlangen, oder über dergleichen irgend
eine Außfunft zu erhalten wünschen, hlernnt
ersucht, sich an Herrn A. G c h u l l e r , O .̂. der
Recht« u n d ö f f e n t l i c h e n A g e n t e n f ü r
N i e d . Oest., i n W i e n , R a u h e n s t e i n ,
ga f fe Nr . ^27, portofrei wenden zu wollen,
worauf das weiter Nöthige über den fragil«
chen Gegenstand, so wie über die nahern Be-
dingungen der Ausführung unverzüglich er-
folgen rriro. — Unter der nämlichen sdresse
ersucht msn gleichzeitig Mechamkcr, Fabrikan-
ten und-Techniker von allen Fächern um porto-
frei« Einsendung von Probeexemplaren ihrer
Fabnkaie, Znchnungcn oder Modelle, so wie
um Prelsvcrjnchmsse, Behufs deren öffentlichen
Gekanntmachung, um auf solche Weise m den
Stand gesetzt zu sevn, eine wohl zu erwar-
tende Erweiterung des Absatzes ihrer!3"j?uge
Nisse herbeiführen zu können, indem daS I n >
st,tut ein erforderliches Local bereit halt, derlei
Exemplare für Rechnung der. Einsender zu la-
gern, der öffentlichen Beurtheilung zugänglich
zu machen und zu veräußern.

C. T. N. Mendelssohn,
^ Mechaniker und akad. Künstler, königs.
, Fabrlks.EommissHr, or. 0< und Mit-

herausgeber der Zeltschrift „polytechm-
, scheö Arch lv . "


